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23. Wahlperiode 17.04.25

Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 11.04.25

und Antwort des Senats

Betr.: Liquiditdtsmanagement innerhalb des Konzerns Hamburg im 1. Quartal
2025

Einleitung fiir die Fragen:

Auf Basis von Artikel 4 des Haushaltsbeschlusses kann der Senat diversen
Unternehmen und deren Tochterorganisationen verzinsliche Liquiditétshilfen
gewédhren. Gleichzeitig legen selbstdndige Einheiten der Stadt auch Liquidi-
tatsiiberschiisse bei der FHH an. Zudem kommt dem Cash-Pooling innerhalb
des HGV-Teilkonzerns eine groBe Bedeutung fiir den Ausgleich temporérer
Liquiditdtsunterschiede der einzelnen &ffentlichen Unternehmen zu. Ich frage
den Senat:

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Einleitung fiir die Antworten:

Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskiinften offentli-
cher Unternehmen und Landesbetriebe wie folgt:

Frage 1: Welchen der im Haushaltsbeschluss genannten Unternehmen und
Einrichtungen wurden seit dem 1. Januar 2025 Liquiditatshilfen zur
Verfiigung gestellt?

Frage 2: Wie hoch waren die zur Verfiigung gestellten Liquiditétshilfen jeweils

im Einzelnen zum Monatsende seit dem 1. Januar 2025?
Antwort zu Fragen 1 und 2:

Siehe Anlage 1. Darlber hinaus wurden zwischenzeitlich Liquiditatshilfen an die Ham-
burgische Staatsoper GmbH, die Kampnagel GmbH, die Universitdt Hamburg, den Lan-
desbetrieb Institut fir Hygiene und Umwelt und den Landesbetrieb Philharmonisches
Staatsorchester Hamburg geleistet.

Frage 3: Welche Limite fiir die Inanspruchnahme von Liquiditatshilfen wurden
aus welchen Griinden seit dem 1. Januar 2025 verdndert?

Antwort zu Frage 3:

Das Limit fur das Betriebsmittelkonto der Vereinigung Hamburger Kindertagesstatten
gGmbH wurde ab 1. Februar 2025 von 30 Millionen Euro auf 40 Millionen Euro erhoht.
Die Finanzbehorde hat vor dem Hintergrund der bisherigen und erwarteten Inanspruch-
nahme einen strukturellen Bedarf von 40 Millionen Euro anerkannt, der auch dem
gestiegenen Umsatzvolumen der Elbkinder Rechnung tragt.

Frage 4: In welchen Féllen, aus welchen Griinden und fiir welchen Zeitraum
gab es seit dem 1. Januar 2025 Uberschreitungen der festgelegten
Limite?
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Antwort zu Frage 4:
Es gab seit dem 1. Januar 2025 keine Uberschreitung der festgelegten Limite.

Frage 5: In jeweils welcher H6he hatten welche selbststéndigen Einheiten und
Tochterorganisationen am 31.03.2025 Liquiditatsguthaben bei der
Kasse.Hamburg beziehungsweise der FHH angelegt?

Antwort zu Frage 5:
Siehe Anlage 2.

Frage 6: In jeweils welcher Héhe, zu welchen Konditionen und in welchen Zeit-
rdumen haben welche Tochterorganisationen der FHH im 1. Quartal
2025 bei der FinanzServiceAgentur ASR kurzfristige Liquiditétskre-
dite in Anspruch genommen?

Antwort zu Frage 6:

Die FinanzServiceAgentur AGR hat im 1. Quartal 2025 keine kurzfristigen Liquiditats-
kredite vergeben.

Frage 7: In jeweils welcher Héhe, zu welchen Konditionen und in welchen Zeit-
rdumen haben welche Tochterorganisationen der FHH im 1. Quartal
2025 bei der FinanzServiceAgentur ASR kurzfristige Liquiditatsgutha-
ben angelegt?

Antwort zu Frage 7:

Im 1. Quartal 2025 wurden keine kurzfristigen Liquiditatsguthaben bei der FinanzSer-
viceAgentur AGR angelegt.

Frage 8: Welche Unternehmen haben seit dem 1. Januar 2025 Liquiditéat aus
dem Cash-Pooling der HGV in Anspruch genommen? Bitte jeweils
den Stand zum Monatsende angeben

Antwort zu Frage 8:
Siehe Anlage 3.

Frage 9: In jeweils welcher Hohe hatten welche Unternehmen am 31.03.2025
der HGV Liquiditdtsguthaben im Rahmen des Cash-Poolings zur Ver-
fugung gestellt?

Antwort zu Frage 9:
Siehe Anlage 4.
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Guthaben o6ffentlicher Einrichtungen bei der FHH

Anlage 2

2025 31.03.

Eichdirektion Nord AGR 16.000.000 €
f & w férdern und wohnen A6R 100.403.863 €
Hamburger Friedhtfe AGR 19.000.000 €
Hamburgischer Versorgungsfonds AR 20.000.000 €
Statistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein AGR 42.125.022 €
Berufliche Hochschule 9.489.436 €
HafenCity Universitat K6R 58.239.104 €
Hochschule f. Ang. Wissenschaften HH KGR 54.034.579 €
Hochschule fir bildende Kiinste KOR 10.122.439 €
Hochschule fir Musik und Theater K6R 15.869.634 €
Technische Universitat Hamburg K6R 68.914.490 €
Universitdt Hamburg K6R 74.233.579 €
Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf K6R 98.674.198 €
SV Abgeordnete der Burgerschaft 11.400 €
SV Altersversorgung der FHH 43.120.094 €
SV Ausgleichsabgabe nach dem Schwerbehindertengesetz 107.356.824 €
SV Bodenordnung 36.088.027 €
SV Finanzierung Schnellbahnausbau Invest 195.911.595 €
SV Hamburgisches Telekommunikationsnetz Betriebsmittel 2.753.585 €
SV Initiative Inklusion 790.809 €
SV Naturschutz 62.193.701 €
SV Schulimmobilien 442.289.971 €
SV Stadt und Hafen 271.809.308 €
SV Tierseuchenkasse 1.986.327 €
HafenCity Immobilien-Objektges. mbH & Co. KG 5.112.926 €
Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG 35.000.000 €
IBA IPEG Projektentwicklungs Gmbh & Co. KG 13.355.166 €
Immobilienverwaltung f. Bezirke GmbH & Co. KG 4.484.107 €
Immobilienverwaltung f. Kultur GmbH & Co. KG 14.949.714 €
Immobilienverwaltung f. Justizvollzug GmbH & Co. KG 720.504 €
1. Hamb. Immo.gesellschaft f. Museen GmbH & Co. KG 3.871.224 €
2. Hamb. Immo.gesellschaft f. Museen GmbH & Co. KG 14.229.813 €
1. IVFL Immo.verwaltung f. Forschg. u. Lehre GmbH & Co. KG 12.014.273 €
2. IVFL Immo.verwaltung f. Forschg. u. Lehre GmbH & Co. KG 1.868.984 €
3. IVFL Immo.verwaltung f. Forschg. u. Lehre GmbH & Co. KG 5.636.589 €
4. IVFL Immo.verwaltung f. Forschg. u. Lehre GmbH & Co. KG 1.007.124 €
Hamburger Krematorium GmbH 3.000.000 €
Hamburgische Staatsoper GmbH 3.987.820 €
Hamburg Marketing GmbH 1.000.000 €
Hamburg Tourismus GmbH 1.000.000 €
Hamburg Travel GmbH 3.000.000 €
Kampnagel GmbH 2.033 €
LOTTO Hamburg GmbH 40.000.000 €
Vereinigung Hamb. Kindertagesstatten gGmbH (Betriebsmittel) 5.411.458 €
Wachstumsinitiative Stderelbe 1.000.000 €
Stiftung Hamburger Gedenkstatten und Lernorte 594.054 €
Stiftung Hamburger Kunsthalle 4.193 €
Stiftung Historische Museen Hamburg 515175 €
Stiftung Museum Kunst und Gewerbe 773.714 €
Museum am Rothenbaum Stiftung 6ffentlichen Rechts 230 €
LB Erziehung und Beratung 3.282.186 €
LB Gebaudereinigung Hamburg 1.426.475 €
LB Geoinformation 12.510.758 €
LB GroRmarkt Obst und Gemuse 8.699.326 €
LB Hamburger Volkshochschule 8.110.510 €
LB Hamburger Institut fir berufliche Bildung 72.361.073 €
LB Hamburgische Minze 15.995.672 €
LB Immobilienmanagement u. Grundvermdogen 339.341.113 €
LB Institut fir Hygiene und Umwelt 4.786.451 €
LB Kasse.Hamburg 14.470.406 €
LB Philharmonisches Staatsorchester 705.329 €
LB Planetarium 867.804 €
LB Rathaus-Service 733.220 €
LB Staats- und Universitatsbibliothek Hamburg 1.538.535 €
LB StralRen, Bricken und Gewasser Betriebsmittel 26.080.238 €
LB Verkehr 3.466.037 €
LB Zentrum fir Aus- und Fortbildung 2.753.115 €
LB Zentrum fiir Personaldienste 15.133.032 €
Spendenkonto Léon 292.539 €
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Anlage 3

apuasjeuoly wnz Bunuyoaiagsbeyons ,

3 000°0¥9°€C 3000025 €S 300004691 Hwo BuipjoH InpinsseyuizieN Jabinquiey
9 ‘0D ¥ HqW apnegabiyamiana 4

3000°0¢6°€E 300004L€°L€ 3000°02¢9'8¢ pun -1azijod Jnj Yeyos|jesabualjiqoww] syosibinquen
3 000°0SS 3 000°00¥ 3 - Hqwo BinqueH AyguajeH
3 - 3 - 3000°099°€lL Hawo BinqueH yuswabeuewapnega
3000°006°€ 3000092°€ 3> - HQWO DAAN Ly UelL
3000°09.°¢C 3000°086°¢ 3000°0s¢°¢ Hqwo BunBiutaiusbleapnegas ayoshpels
3 000°0€C 3 000°0€C 3 000°08. Haw Jeyos|jesabsgaliog H+d
3000°048'91 3 - 3 000°059°0¢ Jeyosjiesabusipy uyequooH JabinqweH
‘€0°LE '20°8¢ 'LO°LE xG20C

ADH J9p [00d-yseD Wwap Sne uswyauidjun uoA uswyeuyonidsueu|




Biirgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg — 23. Wahlperiode

Drucksache 23/165

Anlage 4

3 000°0S Hqw uabejuesiysyionyn Jny Yeyas|jasas) JebinqueH 19H
3000°086°S€ Hqwo joyuaxuudg
3000°0€5°9¢C Hqwo uldls|oH-binquieH agaLaqsIyaMdIan
30000¢ccL Hqwo ssalbuon pun assajy BinqueH
3000°009°L¢2 ) ‘0D ¥ HqW uasasnpy Jn} Yeyos|jesabualjiqoww| ayosibinqued NIH L
30000lce Hgw yeyos|jesabsbuniaisiieay-pisloid binqueH
3000°000°8 9 "0 R HJWS) Japiamuadiuld yeyos|jasabsbunianysfoid
3000°00€°€C BunyeH Jepjuelyosaq Jiw Jeyos||esas) ayJamiasse ) JabinqueH
30000S6°LL HQWS punglaasiysylap JabinqueH
3000°056°¢€C Hawo uabejuesiyaxap JabinqueH
3000°000°2S auedg-g yeyos|iasabuanyy ynsibo pun usjeH JebinqueH
3000°009°0CL Hqwo) aylemalbiaug JebinqueH
30000£0°8L Hawo BinquieH juswabeuewsapneqas)
3 000°000°CS Hqwo BinqueH uajeybn|
3000°06C'9¢ HHO "0D *® HJWS 9DIAIBS pun -[erosuoy binqweH uajeybn|4
3 000°098'¥¢ Hgwo BinqueH puejiapeq

'€0°LE G20e

ADH J19p |00d-Yses wi uswyauiajun UoA uaqeying




	165ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 11.04.25 und Antwort des Senats
	Betr.: Liquiditätsmanagement innerhalb des Konzerns Hamburg im 1. Quartal 2025
	Einleitung für die Fragen:
	Einleitung für die Antworten:

	Frage 1: Welchen der im Haushaltsbeschluss genannten Unternehmen und Einrichtungen wurden seit dem 1. Januar 2025 Liquiditätshilfen zur Verfügung gestellt?
	Frage 2: Wie hoch waren die zur Verfügung gestellten Liquiditätshilfen jeweils im Einzelnen zum Monatsende seit dem 1. Januar 2025?
	Antwort zu Fragen 1 und 2:

	Frage 3: Welche Limite für die Inanspruchnahme von Liquiditätshilfen wurden aus welchen Gründen seit dem 1. Januar 2025 verändert?
	Antwort zu Frage 3:

	Frage 4: In welchen Fällen, aus welchen Gründen und für welchen Zeitraum gab es seit dem 1. Januar 2025 Überschreitungen der festgelegten Limite?
	Antwort zu Frage 4:

	Frage 5: In jeweils welcher Höhe hatten welche selbstständigen Einheiten und Tochterorganisationen am 31.03.2025 Liquiditätsguthaben bei der Kasse.Hamburg beziehungsweise der FHH angelegt?
	Antwort zu Frage 5:

	Frage 6: In jeweils welcher Höhe, zu welchen Konditionen und in welchen Zeiträumen haben welche Tochterorganisationen der FHH im 1. Quartal 2025 bei der FinanzServiceAgentur AöR kurzfristige Liquiditätskredite in Anspruch genommen?
	Antwort zu Frage 6:

	Frage 7: In jeweils welcher Höhe, zu welchen Konditionen und in welchen Zeiträumen haben welche Tochterorganisationen der FHH im 1. Quartal 2025 bei der FinanzServiceAgentur AöR kurzfristige Liquiditätsguthaben angelegt?
	Antwort zu Frage 7:

	Frage 8: Welche Unternehmen haben seit dem 1. Januar 2025 Liquidität aus dem Cash-Pooling der HGV in Anspruch genommen? Bitte jeweils den Stand zum Monatsende angeben
	Antwort zu Frage 8:

	Frage 9: In jeweils welcher Höhe hatten welche Unternehmen am 31.03.2025 der HGV Liquiditätsguthaben im Rahmen des Cash-Poolings zur Verfügung gestellt?
	Antwort zu Frage 9:




	165ska_Anlage
	165ska_Antwort_Anlage1
	165ska_Antwort_Anlage2
	Anlage 2 zu 00165

	165ska_Antwort_Anlage3
	165ska_Antwort_Anlage4
	Anlage 4 zu 00165





